
Für gewöhnlich stellen wir uns die Zeit nach 
dem Muster einer Linie vor; dieser Vorstel-
lung zollen zum Beispiel Physiker ihren Tri-
but, wenn sie die Werte der Zeitvariablen auf 
der Zeitachse abtragen. Um dem darin impli-
zierten Determinismus zu entgehen, scheint 
uns nichts anderes übrigzubleiben, als die 
lineare Zeitvorstellung aufzugeben. In der so-
genannten indeterministischen Zeitlogik stellt 
man sich demgemäß die Zeit nach dem Muster 
eines Baumes vor, dessen Stamm aus der Ver-
gangenheit hervorwächst und sich zur Zu-
kunft hin verzweigt.
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